
  

 

Wien, am 11.11.2025 

 
Höchster Personalstand und trotzdem 
„notwendige“ Zuteilungen aus den 
anderen Bundesländern nach Vorarlberg? 
Wie passt das zusammen? 
 
Während der Dienstgeber öffentlich den hohen Personalstand in der LPD Vorarlberg 

bejubelt (BM.I Presseaussendung vom 05.11.2025 - siehe Anlage, sowie den ORF-Beitrag 

vom 06.11.2025 - siehe Link unten), wurde der Antrag des Zentralausschusses bezüglich 

der Einstellung der derzeit laufenden und geplanten Zuteilungen aus anderen 

Bundesländern zur LPD Vorarlberg mit der Begründung, dass diese „unabdingbar“ seien, 

abgelehnt! 

 

Vorarlberg hat so viele Polizisten wie noch nie - vorarlberg.ORF.at 

 

Seitens des Dienstgebers werden bei Festreden und in der Öffentlichkeit 

Personalhöchststände wie noch nie verkündet. Derartige Aussendungen und Berichte 

stellen nach außen ein Bild der heilen Welt dar, während intern Sparzwänge und geringere 

Aufnahmezahlen die  Kollegenschaft, welche diese Defizite ausgleichen müssen, immer 

mehr unter Druck bringen.  

Wir im Team der FSG/Klub der Exekutive versuchen stets eine Verbesserung für euch zu 

erreichen und seriöse Lösungen zu finden. Angesichts der derzeitigen Situation, eine ernste 

Angelegenheit. Wir werden weiterhin mit dem Dienstgeber Gespräche führen und eure 

Sorgen und Probleme an ihn herantragen!  
 

DAFÜR STEHEN WIR!  

KOMPETENT  SACHLICH        HILFSBEREIT            LÖSUNGSORIENTIERT 

Mit freundlichen Grüßen 

Martin NOSCHIEL 
Fraktionsvorsitzender 

Stefan KROYER       Franz BERGMANN 

https://vorarlberg.orf.at/stories/3328821/

